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Entscheidungen im Gemeinderat 
in der öffentlichen Sitzung am 27.09.2022
1.Haushalt der Stadt Bretten für das Haushaltsjahr 2023;
- Eckwertebeschluss
Es ergeht bei einer Enthaltung folgender einstimmiger Beschluss:
1. Die Hebesätze für die Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer 
bleiben unverändert bestehen.
2.Die Eckwerte für den Ergebnishaushalt werden wie folgt festgelegt:
a)  Zahlungswirksame ordentliche Erträge      82.417.920 EUR
davon entfallen auf:
Steuern und ähnliche Abgaben          45.565.000 EUR
Laufende Zuweisungen             27.463.100 EUR
Gebühren und ähnliche Entgelte                            2.842.920 EUR
Privatwirtschaftliche Leistungsentgelte                     2.013.470 EUR
Kostenerstattungen und Kostenumlagen                     1.504.290 EUR
Finanzerträge                                                                      84.440 EUR
Sonstige ordentliche Erträge                    2.944.700 EUR
b)   Zahlungswirksame ordentliche Aufwendungen        81.556.360 EUR
davon entfallen auf:
Personalaufwendungen            20.287.800 EUR
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen               17.199.510 EUR
Zinsen und ähnliche Aufwendungen                   240.530 EUR
Transferaufwendungen               40.281.100 EUR
Sonstige ordentliche Aufwendungen             3.547.420 EUR
c)   Zahlungsmittelüberschuss                  861.560 EUR
d)   nicht zahlungswirksame Erträge              2.215.000 EUR
e)   nicht zahlungswirksame Aufwendungen            6.800.000 EUR
f)    Summe ordentliche Erträge gesamt              84.632.920 EUR
g)   Summe ordentliche Aufwendungen gesamt             88.356.360 EUR
h)   ordentliches Ergebnis                        -3.723.440 EUR
3. Die Eckwerte für den Finanzhaushalt werden wie folgt festgelegt:
a)Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeiten       10.488.200 EUR
b)Darlehensneuaufnahme                          9.000.000 EUR
c)Darlehenstilgung                                       1.300.000 EUR
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die festgelegten ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf die einzelnen Teilhaushalte und Budgets entsprechend den 
jeweiligen Aufgabenstellungen und Zielvorgaben zu verteilen.
5. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Haushaltsjahr 2023 einen Haushaltsent-
wurf auszuarbeiten, der entsprechend der bisherigen mittelfristigen Finanzplanung 
ein Investitionsvolumen von 16,406 Mio. EUR (2022: 20,101 Mio. EUR) ausweist 
und zur Finanzierung des Finanzhaushaltes eine möglichst geringe Darlehensauf-
nahme erforderlich macht.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, weitere Einsparpotenziale auf der Ausgabenseite 
herauszuarbeiten und ggf. höhere Einnahmeansätze im Zuge des weiteren Haus-
haltsplanungsprozesses in den Planentwurf einzuarbeiten.

2. Bebauungsplan „Obere Krautgärten, 1. Änderung„ mit örtlichen Bau-
vorschriften, Gemarkung Bauerbach;
- Vorlage und Behandlung der während der erneuten inhaltlich einge-
schränkten öffentlichen Auslegung seitens der Öffentlichkeit sowie der 
während der erneuten inhaltlich eingeschränkten Beteiligung seitens der 
Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und Interessenverbän-
den abgegebenen Stellungnahmen / gemachten Äußerungen
- Billigung des Plans zur Beschlussfassung mit örtlichen Bauvorschriften 
und Begründung
- Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gem. § 10 Abs. 1 BauGB
1. Der Gemeinderat nimmt die beigefügten Synopsen der während der erneuten 
inhaltlich eingeschränkten öffentlichen Auslegung seitens der Öffentlichkeit sowie 
der während der erneuten inhaltlich eingeschränkten Beteiligung der Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Interessenverbände abgegebenen Stel-
lungnahmen/gemachten Äußerungen sowie die Stellungnahmen der Verwaltung 
zur Kenntnis und beschließt diese einstimmig. Die nicht berücksichtigten Stellung-
nahmen/ Äußerungen werden zurückgewiesen.
2. Der Gemeinderat nimmt die beigefügte und um die Behandlung der verspäteten 
Stellungnahme des Landratsamtes Karlsruhe, Untere Naturschutzbehörde ergänzte 
Synopse sowie die Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig die ergänzende Stellungnahme der Verwaltung. 
3. Die nachrichtliche Übernahme wird um einen Bezug zu einer weiteren Rechts-
grundlage klarstellend ergänzt. Die klarstellend ergänzte Fassung des o.a. Bebau-
ungsplanes mit ört-lichen Bauvorschriften und Begründung wird in der vorliegenden 
Fassung einstimmig ge-billigt.
4. Der Gemeinderat billigt einstimmig den Plan zur Beschlussfassung mit örtlichen 
Bauvorschriften und Begründung in der vorliegenden Fassung 
5. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bebauungsplan „Obere Krautgärten 
– 1. Änderung“ mit örtlichen Bauvorschriften als Satzung. 

3. Neufassung der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung
Der Neufassung der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachungen 
wird mit Ergänzungen bei vier Enthaltungen einstimmig zugestimmt. 

4. Änderung der Hundesteuersatzung
Der Gemeinderat beschließt bei 19 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung 
mehrheitlich die 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung der Hunde-
steuer vom 22. Okto-ber 1996 mit Wirkung zum 01. Januar 2023.

5. Änderung der Vergnügungssteuersatzung
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 2. Änderungssatzung zur Satzung über 
die Erhebung einer Vergnügungssteuer vom 19. Oktober 2010 (Vergnügungssteu-
ersatzung) mit Wirkung zum 01. Januar 2023.

6. Verabschiedung der Wettbürosteuersatzung
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vor Einstieg in die Tagesordnung abgesetzt. 

7.Neufassung der Verwaltungsgebührensatzung
Der Gemeinderat beschließt bei zwei Enthaltungen einstimmig die Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für öffentliche Leistungen (Verwaltungsgebühren-
satzung) der Stadt Bretten vom 27. September 2022 einschließlich des Gebühren-
verzeichnisses.

8. Tätigkeitsbericht des Kümmerers
Der Gemeinderat nimmt den Ergebnisbericht des ehrenamtlichen Jugendschutzbe-
auftragten der Stadt Bretten (Kümmerer), Michael Krüper, zur Kenntnis. 

9. Fraktioneller Antrag, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN
- Aufstellungsbeschluss zu einem Bebauungsplan für den Neubau einer Stadtteilfeu-
erwache in Gölshausen
Der Gemeinderat nimmt den fraktionellen Antrag von Bündnis90/DIE GRÜNEN 
zur Kenntnis und stimmt bei zwei Enthaltungen einstimmig der von der Verwaltung 
vorgeschlagenen Vorgehensweise zu.             Fortsetzung auf Seite 2

Generallandesarchiv zu Gast im Museum im Schweizer Hof

Mit einer Einführung sowie einer 
Kuratorenführung durch die Aus-
stellung mit Dr. Rainer Brüning 
vom Generallandesarchiv Karlsruhe 
startete am Mittwochabend, den 21. 
September, die Wanderausstellung, 
die schon in zahlreichen Gemeinden 
Baden-Württembergs gastierte. Auch 
Bretten wagte im Herbst 2020, trotz 
der grassierenden Corona-Pandemie, 
den Versuch, die Ausstellung zu 
zeigen, um das kulturelle Angebot 
in Bretten zu erweitern. Doch ein 

weiterer Lockdown sorgte schließ-
lich dafür, dass die Schau wieder 
ungesehen abgebaut werden musste. 
Dementsprechend nahm das städti-
sche Museum das Angebot dankbar 
wahr, die Ausstellung erneut für das 
Publikum zu öffnen.
Oberbürgermeister Martin Wolff 
und Museumsleiterin Linda Obhof 
begrüßten die Gäste im Schweizer 
Hof und gaben schließlich das Wort 
an Dr. Rainer Brüning weiter, der den 
Abend für die Besucherinnen und Be-

Eröffnung der Wanderausstellung „Demokratie wagen? Baden 1818-1919“ in Bretten

sucher des Museums gestaltete. In den 
Jahren 2018 und 2019 feierten wichtige 
Ereignisse der badischen Geschichte 
ihr Jubiläum, in die der Experte inte-
ressante Einblicke gewährte. Neben 
der Entstehung der im Großherzog-
tum Baden für ihre Zeit wegweisende 
Verfassung im Jahr 1818, ergründet die 
anschaulich und visuell ansprechend 
gestaltete Pop-up-Ausstellung, was 
der Zusammenbruch der Monarchie 
in Folge der Revolution 1918 für 
die politische Lage und damals für 

Nach einer Begrüßung von Oberbürgermeister Martin Wolff und Museumsleiterin Linda Obhof führte Dr. Rainer Brüning vom Generallandesarchiv Karlsruhe die Besucherinnen und 

Besucher fachkundig durch die Sonderausstellung "Demokratie wagen? Baden 1818-1919", die bis zum 27. November im Museum im Schweizer Hof zu sehen ist.        Foto: Stadt Bretten

die Bürgerinnen und Bürger Badens 
bedeutete. Das Generallandesarchiv 
Karlsruhe bietet mit dieser Ausstellung 
einen abwechslungsreichen Rundum-
schlag zur Geschichte der Demokratie 
in Baden.
Die Sonderausstellung „Demokratie 
wagen? Baden 1818-1919“ kann bis 
zum 27. November im Museum im 
Schweizer Hof samstags, sonntags und 
an Feiertagen von 11 bis 17 Uhr sowie 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr besucht 
werden. Der Eintritt ist frei.

"Bestaunen, Bewahren, Beschützen"

Ob Brunnen, Skulpturen, Inschriften 
oder Schilder - breit gefächert ist die 
Themen- und Objekt-Palette, die die 
Ausstellung "Bestaunen, Bewahren, 
Beschützen - Kleindenkmale und 
Grenzsteine im Landkreis Karlsruhe" 
abdeckt. Oberbürgermeister Martin 
Wolff eröffnete zusammen mit Kreis-
archivar Bernd Breitkopf vom Land-
ratsamt Karlsruhe und Stadtarchivar 
Alexander Kipphan vom Stadtarchiv 
Bretten am Montag die Schau, die bis 
zum 28. Oktober im Foyer des Rathau-
ses zu sehen ist.
Ins Leben gerufen wurde das Projekt 
vom Landratsamt Karlsruhe und dem 
Kreisarchiv Karlsruhe. In Zusam-
menarbeit mit lokalen Helferinnen 
und Helfern, darunter Vertreter vom 
Landesdenkmalamt, Städten und 
Gemeinden sowie von Heimat- und 
Kulturvereinen, werden seit Ende 
2017 die Kleindenkmale und Grenz-
steine im Landkreis Karlsruhe samt 
Informationen, Karteneinträgen und 

Bildmaterial dokumentiert. Aus allen 
32 Städten und Gemeinden liegen 
von rund 220 ehrenamtlichen Erfas-
serinnen und Erfassern zahlreiche 
Ergebnisse vor, sodass das Projekt 
Ende 2022 abgeschlossen werden 
soll. Die Ausstellung stellt dabei eine 
Zwischenbilanz dar, die die „Vielfalt 
dessen, was offenkundig sichtbar, was 
fast komplett verborgen, was fast schon 
vergessen, aber auf jeden Fall bewah-
rens- und schützenswert ist“, zeigen 
soll, so Kreisarchivar Bernd Breitkopf. 
Entstanden ist so eine Schau mit 28 Ta-
feln, die repräsentative Kleindenkmale 
aus dem Landkreis Karlsruhe vorstellt.
Im Brettener Rathaus ist eine Auswahl 
von 13 Tafeln zu sehen: Die hiesige 
Schau richtet einen besonderen Fokus 
auf Kleindenkmale und Grenzsteine in 
der Kernstadt sowie in den Stadtteilen. 
Zu sehen sind u. a. der "Hundlesbrun-
nen", das "Eckmännle" in der Weißho-
fer Str. 4, das Schild des ehemaligen 
Gasthauses "Zum Adler" in Bauerbach, 

Ausstellung im Rathaus zeigt Kleindenkmale und Grenzsteine im Landkreis

ein Zierstein am Fachwerkhaus in der 
Ortsstr. 8 in Sprantal und vieles mehr.
"Mein Dank gilt den ehrenamtlichen 
Unterstützern, die die kleinen und gro-
ßen Schätze unserer Stadt ins Rampen-
licht setzen", rückte Oberbürgermeister 
Wolff den Blick auf die Helfer hinter 
der Ausstellung. "Mich hat die Begeis-
terung der Erfasserinnen und Erfasser 
begeistert, die bei Wind und Wetter, 
mit Haken und Spitze unterwegs wa-
ren, Kleindenkmale dokumentiert und 
restauriert haben", stimmte Kreisarchi-
var Breitkopf dem Lob bei.
Bis zum 28. Oktober ist die Ausstellung 
im Rathaus-Foyer zu den Öffnungszei-
ten des Bürgerservice zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.
Für 2024 ist eine Publikation zum Pro-
jekt geplant. Bereits jetzt lassen sich die 
Kleindenkmale und Grenzsteine auch 
digital einsehen beim Geodatenportal 
des Landkreises Karlsruhe unter: 
https://geoportal.landkreis-karlsruhe.
de/kreiskarte/

Gemeinsam mit Kreisarchivar Bernd Breitkopf vom Landratsamt Karlsruhe (l.) und Stadtarchivar Alexander Kipphan vom Stadtarchiv 

Bretten (r.) eröffnete Oberbürgermeister Martin Wolff die Kleindenkmale-Ausstellung im Rathaus.                                Foto: Stadt Bretten

Eckwerte des 
Haushalts 2023

Einstimmig hat der Gemeinderat am 
Dienstag bei seiner ersten Sitzung nach 
der Sommerpause die Eckwerte für 
den Haushalt 2023 beschlossen. Käm-
mereiamtsleiter Dr. Dominique Köp-
pen präsentierte die vorläufigen Kalku-
lationen, die auf bislang vorliegenden 
Daten ruhen. Demnach belaufen sich 
im Gesamtergebnishaushalt die Erträ-
ge im Haushaltsjahr 2023 auf 84,63 
Mio. Euro, denen Aufwendungen in 
Höhe von 88,36 Mio. Euro entgegen-
stehen. Dies führt zu einem Minus von 
3,72 Mio. Euro. Bis Jahresende 2022 
wird dabei ein Schuldenstand von 
rund 21 Mio. Euro erwartet. (Bis Ende 
2023 könnte sich die Verschuldung 
nach bisherigen Schätzungen auf 28,7 
Mio. Euro erhöhen). Das vorläufige 
Investitionsvolumen beläuft sich für 
das Haushaltsjahr 2023 nach bisheri-
ger Kalkulation auf 16,4 Mio. Euro, 
wovon auf Baumaßnahmen etwa 13,2 
Mio. Euro entfallen würden. Viele 
der Bau- und Investitionsvorhaben 
erstrecken sich dabei auf bereits in 
den Vorjahren begonnene sowie an 
befristete Investitionszuschüsse gebun-
dene Projekte, so dass diese umgesetzt 
werden müssten bzw. finanziert seien. 
Jedoch werde man künftig dort, wo 
ein Handlungsspielraum besteht, 
neue Bau- und Investitionsvorhaben 
entsprechend priorisieren müssen. Dr. 
Köppen empfahl dem Gemeinderat 
und der Stadtverwaltung samt Stabs-
stellen und Fachämtern generell einen 
konsequenten Sparkurs, denn die 
nächsten Monate würden erst zeigen, 
inwieweit der Eckwertebeschluss Be-
stand hätte. Aufgrund der Folgen der 
Ukraine-Krise sei zudem zu erwarten, 
dass das Wirtschaftswachstum sinken 
werde. Die kommunalen Ausgaben 
würden zudem vor allem auf steigende 
Energiepreise reagieren.
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in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen 
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können. Haben Sie 
Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen und Kollegen 
nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung unserer 
Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche Stellenaus-
schreibungen der Stadt Bretten:

• Sachbearbeiter/in Organisation (m/w/d)

• Mitarbeiter/in (m/w/d) für den Aufgabenbereich Digitalisierung 

    innerhalb des Hauptamtes 

• Verkehrsplaner/in / Mobilitätsmanager/in (m/w/d)

• Erzieher/innen für den Kindergarten Drachenburg (m/w/d)

• Gärtner/in (m/w/d)

• Gemeindemitarbeiter/in (m/w/d) für den Stadtteil Ruit

Studium, Ausbildung und Freiwilligendienst:

• Einführungspraktikum im Rahmen des Studiums Bachelor of Arts  

    Public Management (m/w/d) zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

    zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit (m/w/d)            

    zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Erzieher/in (m/w/d) zum 01.09.2023 

    (praxisintegriert und Anerkennungsjahr)

• Ausbildung zur/zum Gärtner/in der Fachrichtung Garten- und 

    Landschaftsbau (m/w/d) zum 01.09.2023

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 

gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-

gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage gerne zu 

einem späteren Zeitpunkt erneut.

Wer sich für den Ausbildungsstart am 01.09.2023 
interessiert und Teil des Azubi-Teams werden 
möchte, sollte sich bis 03. Oktober 2022 per 
Post (Bürgermeisteramt Bretten, Sachgebiet 
Personal, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten) 
oder E-Mail (lena.frick@bretten.de) bewerben. 
Weitere Informationen rund um die Ausbil-
dung erhält man zudem unter www.bretten.de/
stadt-rathaus-verwaltung/arbeiten-fuer-die-stadt/
ausbildungs-und-praktikumsplätze. 

Ausbildungsstellen
zum 01.09.2023 (m/w/d)
hhhhhhhhhh

●Bachelor of Arts - Public
Management
(Online-Bewerbungen über die Hochschulen Kehl und
Ludwigsburg)

●Verwaltungsfachangestellte/r

●Kauffrau/-mann für Tourismus 
und Freizeit

●Gärtner/in
(Garten- und Landschaftsbau / Baubetriebshof)

●Erzieher/in
(praxisintegriert und Anerkennungsjahr)

BRETTENInteressiert?
Fragen beantwortet Dir
gerne:

Lena Frick
���07252/921-131
��lena.frick@bretten.de
� www.bretten.de

Facebook     Instagram

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung 
(Anschreiben, Lebenslauf, Schulzeugnisse, Praktikumsnachweise) bis 0033..1100..22002222

Die zweite Rate der Abfallgebühren 
für 2022 wird fällig     

Der Abfallwirtschaftsbetrieb erinnert an die rechtzeitige Zahlung 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe macht darauf auf-
merksam, dass die zweite Rate der Hausmüllgebühren am Mittwoch, 30. 
September, fällig wird. Bereits im Frühjahr wurde der Bescheid verschickt, 
mit dem die beiden Vorauszahlungsbeträge für die im Jahr 2022 fälligen 
Abfallgebühren berechnet wurden. Für die zweite Rate erhalten die Abfall-
gebührenzahlerinnen und -zahler keine zusätzliche Zahlungsaufforderung 
wie auch keinen weiteren Gebührenbescheid.

Liegt dem Landkreis für die Abfallgebühren bereits ein SEPA-Lastschrift-
mandat vor, wird der Betrag automatisch vom Bankkonto abgebucht – 
Einwohnerinnen und Einwohner müssen nichts weiter veranlassen. Die 
Anmeldung zum SEPA-Mandat gibt es auf der Website unter www.awb-
landkreis-karlsruhe.de und dem Button „Formulare“ im grünen Kasten auf 
der rechten Seite der Internetseite. Wer den Termin verpasst und nicht recht-
zeitig bezahlt, muss mit Mahngebühren und Säumniszuschlägen rechnen.

Unter der kostenlosen Servicenummer 0800 2 98 20 20 beantwortet der 
Abfallwirtschaftsbetrieb alle Fragen rund um den Gebührenbescheid.

Standesamtliche Meldungen

Veröffentlichung nur noch 
mit schriftlicher Zustimmung

Falls Sie eine Veröffentlichung im Amtsblatt wünschen, teilen Sie bitte 
die Namen, Telefonnummer, Adresse und das entsprechende Datum 
der Pressestelle mit: per E-Mail an presse@bretten.de oder postalisch an 
Stadtverwaltung Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Altersjubilare im Oktober
 Stand: 27.09.2022

 
Kernstadt:
09.10. Hansjörg Ziegler, 80 Jahre

Stadtteil Gölshausen:
11.10. Horst Ginal, 80 Jahre

Stadtteil Neibsheim:
04.10. Helga Kellner, 80 Jahre
15.10. Edgar Rittmann, 80 Jahre
30.10. Herbert Misch, 85 Jahre

Stadtteil Sprantal:
15.10. Manfred Putzmann, 85 Jahre

Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren 
Die Stadt Bretten schreibt bzgl. eines Veröffentlichungswunsches 
Altersjubilare anlässlich des 80. Geburtstags, jedem 5. weiteren Ge-
burtstag und ab dem 95. Geburtstag jedem folgenden Geburtstag an. 
Die Veröffentlichung und ggf. wunschgemäße Weiterleitung an die 
Tagespresse erfolgt in o. g. Jahren. Aus Datenschutzgründen erfolgt 
die Veröffentlichung ohne Adressangabe.

Bauarbeiten im Bahnhofsbereich Bretten     
Im Zeitraum vom 4. Oktober bis zum 20. Oktober 2022 finden in fünf 
Nächten im Bahnhofsbereich Bretten (höhe Firma Klumpp) Gleisbauarbei-
ten statt. Dabei werden Stahlverbaue zwischen den Gleisen in einer Länge 
von jeweils 8 Meter einvibriert. Die Arbeiten finden jeweils ab 00:10 Uhr 
bis etwa 04:00 Uhr statt. Die Lärmintensität hält sich dabei in Grenzen, da 
die Stahlverbaue nicht eingeschlagen, sondern lediglich einvibriert werden. 
Die Bauarbeiten dienen der Vorbereitung einer Durchlass-Erneuerung, 
welche im Februar 2023 realisiert werden soll.

Kursreihe für Angehörige von Menschen 
mit Demenz / Angehörigenschulung 

Pflegende Angehörige von Men-
schen mit Demenz sind häufig 
psychisch und physisch sehr be-
lastet. "Hilfe beim Helfen" ist ein 
Seminarprogramm, das von der 
Barmer in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
entwickelt wurde und aus acht Mo-
dulen besteht.
Das Netzwerk DemenzAktives 
Bretten bietet die Schulungsreihe 
ab dem 6. Oktober an acht Don-
nerstagen an, jeweils von 16:30 
bis 18:30 Uhr. Veranstaltungsort 
ist der Pf legestützpunkt Land-
kreis Karlsruhe, Standort Bretten, 
Hermann-Beuttenmüller-Straße 6, 

75015 Bretten. Die Schulung ist 
kostenfrei.
Verschiedene Referentinnen und 
Referenten informieren zum 
Krankheitsbild Demenz, zu den 
Auswirkungen auf den Alltag, zu 
rechtlichen Aspekten sowie zu Ent-
lastungsmöglichkeiten. Neben der 
Vermittlung von Fachwissen wird 
auch der Erfahrungsaustausch unter 
den teilnehmenden Angehörigen 
ermöglicht. 
Weitere Informationen und Anmel-
dungen sind bis zum 3. Oktober 
beim Pflegestützpunkt Landkreis 
Karlsruhe, Standort Bretten, mög-
lich unter Telefon: 0721 936 71230.

Der allgemeine Insektenschwund 
setzt sich ungebremst fort und 
lässt in den Nahrungsketten die 
Bestands- und Artenzahl der Vögel 
weiter sinken. Es ist das erklärte Ziel 
der Stadt Bretten und des NABU 
Bretten, dieser Entwicklung entge-
genzutreten und den Mitbürgern 
erneut einheimische Sträucher 
anzubieten.
Das Angebot r ichtet sich an 
Brettener Bürger ebenso wie an 
die Bewohner des Umlandes - der 
Kraichgau ist unser aller Heimat 
und soll in seiner Vielfalt als Gan-

zes erhalten bleiben. Denken wir 
an kommende Generationen und 
hinterlassen unseren Nachkommen 
eine artenreiche, lebensprühende 
Umwelt.
Die überarbeitete Liste der verfügba-
ren Pflanzen umfasst 32 Sträucher. 
Der Preis beträgt 5 Euro je Strauch. 
Sie können die Bestellliste bei den 
Ortsverwaltungen und beim Bür-
gerservice abholen oder  im Internet 
unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/formulare - Naturschutz 
und Umwelt - oder unter www.
nabu-bretten.de Fruchtsträucher-
Bestellschein herunterladen und 
ausfüllen.
Dann direkt per E-Mail-Anhang sen-
den an die E-Mail-Adresse: gerhard@
fritz-bretten.de.
Bitte die Bestellung bis Dienstag, 4. 
Oktober, abgeben.
Die Ausgabe der Pflanzen erfolgt 
dann am 5. November im Bauhof 
Bretten.

Mehr Natur in die Stadt !
Fruchtsträucher - jetzt bestellen.

Jetzt mitmachen beim Fahrradklima-Test
Ab sofort können Radfahrerinnen 
und Radfahrer wieder das Fahrrad-
klima vor ihrer Haustür bewerten. 
Dabei wird dieses Mal ein besonde-
rer Fokus auf den ländlichen Raum 
gelegt, denn dort gibt es viel Poten-
tial für den Radverkehr und einen 
hohen Nachholbedarf beim Infra-
strukturausbau. Oberbürgermeister 
Martin Wolff lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu ein, bis Ende 
November an der Abstimmung des 
ADFC teilzunehmen: "Wir wollen 
einen nachhaltigen und klimafreund-
lichen Straßenverkehr, von dem 
alle Brettenerinnen und Brettener 
profitieren. Um weitere Maßnahmen 
für ein fahrradfreundliches Bretten 
anzustoßen, brauchen wir die Rück-
meldung der Bürgerinnen und Bür-
ger. Denn Sie wissen am besten, was 
Sie brauchen, um im Alltag mehr mit 
dem Rad unterwegs zu sein."
Im Jahr 2020 bewerteten knapp 
230.000 Radfahrerinnen und Rad-
fahrer die Fahrradfreundlichkeit in 
über 1.000 Städten und Gemeinden. 

Der ADFC-Fahrradklima-Test fragt 
in 27 gleichbleibenden Fragen die 
Fahrradfreundlichkeit vor Ort ab. 
Dazu kommen dieses Jahr fünf 
Zusatzfragen dazu, die besonders 
auf die Bedürfnisse von kleine-
ren Orten im ländlichen Raum 
abzielen. Dabei geht es darum, 
ob zentrale Ziele wie Schulen, 
Einkaufsmöglichkeiten oder Ar-
beitsstätten mit dem Fahrrad gut 
erreichbar sind, wie sicher sich die 
Wege in die Nachbarorte anfühlen, 
ob für Pendler Fahrradparkplätze 
an Bahnhöfen vorhanden sind und 
um die eigenständige Mobilität von 
Kindern und Jugendlichen.
Der ADFC-Fahrradklima-Test fin-
det bereits zum zehnten Mal statt 
und ist die größte Befragung zum 
Radfahrklima weltweit. Die Förde-
rung erfolgt durch das Bundesmi-
nisterium für Digitales und Verkehr. 
Die Ergebnisse werden im Frühjahr 
2023 vorgestellt.
Mehr Infos sowie zur Befragung: 
www.fahrradklima-test.de
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10. Bürgschaftsübernahme für ein Darlehen der Stadtwerke 
Bretten GmbH
1. Der Gemeinderat stimmt einstimmig unter Beachtung der EU-
Beihilfe-Vorschriften der Bürgschaftsübernahme für eine Darlehens-
neuaufnahme in Höhe von 4,0 Mio. EUR befristet bis zum 30.05.2032 
bei der Sparkasse Kraichgau mit den Maßgaben zu, dass die Bürgschaft 
höchstens 80 % des jeweils ausstehenden Kreditbetrages abdeckt.
2. Für die Bürgschaftsgewährung wird eine jährliche Gebühr in Höhe 
von 0,25 % der ausstehenden Bürgschaftssumme festgesetzt.

11. Bürgschaftsübernahmen für Darlehen der Städtischen Woh-
nungsbau GmbH Bretten
1. Der Gemeinderat stimmt einstimmig unter Beachtung der EU-
Beihilfe-Vorschriften den befristeten Bürgschaftsübernahmen für die 
Darlehensverlängerung der städtischen Wohnungsbau GmbH Bretten 
in Höhe von 970.000 EUR befristet auf 10 Jahre, und den Darlehensneu-
aufnahmen in Höhe von 6.013.000 EUR  befristet bis zum 30.06.2032 
und 2.000.000 EUR befristet bis zum 30.06.2027 bei der Sparkasse 
Kraichgau mit den Maßgaben zu, dass die Bürgschaften höchstens 80 
% der jeweils ausstehenden Kreditbeträge abdecken. 
2. Für die Bürgschaftsgewährungen werden jährliche Gebühren in 
Höhe von 0,25 % der ausstehenden Bürgschaftssummen festgesetzt.

12. Schlussabrechnung Schulhausplatz Büchig;
Umbau und Verbesserung
Der Gemeinderat nimmt im Wege der Offenlage von der vorgelegten 
Schlussabrechnung „Schulhausplatz Büchig, Umbau und Verbesserung“ 
einstimmig Kenntnis.

Die Stadt Bretten auf Instagram 

Folge uns unter 
#stadtbretten

Besuchen Sie uns: www.face-

book.com/bretten.stadt 

Die Stadt Bretten auf Facebook

Wochenmarkt - Erlebnismarkt

Am Samstag, 8. Oktober 2022, können Sie 
während Ihres Wochenmarkteinkaufes auf dem 
Marktplatz von 9.30 – 11.30 Uhr den Klängen 
des „Trio BRAVURA“ lauschen oder einfach mal 
das Tanzbein schwingen.
Das Trio BRAVURA verknüpft bodenständige 
traditionelle Volksmusik mit Klängen aus der 
weiten musikalischen Welt. Die Musikstücke 
sind temperamentvoll, fetzig – urig, aber auch 
sehr gefühlvoll – melancholisch interpretiert.
Gleichzeitig bieten die Wochenmarktteilnehmer 
frische und leckere Probierhäppchen an ihren 
Ständen an.

Musik am Markt

Musik & Genuss am Markt – so macht der Wochenmarkt-Einkauf 
noch mehr Spaß!
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Erweiterung des Städtischen Förderprogrammes 
Kommunale Blühstreifen „Komblü“

Durch Gemeinderatsbeschluss 
wurden die Förderrichtlinien des 
Förderprogrammes Kommunale 
Blühstreifen „Komblü“ erweitert. 
Mit der Förderung von Solitär-
bäumen auf Ackergrundstücken 
verfolgt die Stadt Bretten das Ziel, 
diese Bäume als Trittsteinbiotop in 
der Feldflur und als Teil der Kul-
turlandschaft zu erhalten und neu 
anzupflanzen.

Es gelten folgende Förderkriterien:

Der Erhalt von Solitärbäumen wird gefördert.
Foto: Otto Mansdörfer

Förderung zum Erhalt und Neupflanzung von Solitär-

bäumen in der Feldflur

a) Erhalt bestehender Solitärbäume auf Ackergrundstücken
• Der Solitärbaum steht auf mindestens 5 Ar Ackerland auf Brettener 
Gemarkung.
• Das Anbringen von Vogelnisthilfen durch die Stadt Bretten ist zu dulden.
• Stammvegetation als Nahrungsgrundlage für Insekten im Herbst und 
Unterschlupf für Vögel sind zu dulden und zu erhalten.
• Gefördert wird die Anlage einer mehrjährigen Blühfläche um den 
bestehenden Baum auf einer Fläche von 10m x 10m (100qm), als Schutz 
vor Schäden am Ast und Wurzelwerk durch die landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung.
• Der Fördersatz für die Schutzfläche um den Baum beträgt 40 Euro/Jahr.
• Zuwendungsempfänger sind die Bewirtschafter der landwirtschaftlich 
genutzten Flächen (Landwirte und nebenberufliche Landwirte), auf denen 
der zu schützende Baum steht.

b) Neupflanzung von Bäumen in der Feldflur
• Gefördert wird die Neupflanzung von Solitärbäumen auf bestehendem 
Ackerland der Gemarkung Bretten.
• Die Stadt Bretten stellt den Eigentümern von landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen Bäume kostenlos zur Neupflanzung zur Verfügung. Die 
Ausgabe dieser Bäume erfolgt im Rahmen der jährlichen Obstbaumaktion.
• Um das bestehende Landschaftsbild zu erhalten, sind gebietstypische 
Baumsorten wie z. B. Mostbirnen, Nussbäume und Süßkirschen vorge-
sehen.
• Eigentümer und Bewirtschafter müssen sich über die Neupflanzung der 
Bäume auf dem landwirtschaftlich genutzten Grundstück einig sein und 
gemeinsam einen Antrag stellen.
• Auf dem Grundstück, auf dem gepflanzt werden soll, darf der Baum-
bestand nicht dichter als 1 Baum pro 10 Ar sein.
• Eine fachgerechte Pflanzung sowie ein artgerechter Erziehungsschnitt 
der Jungbäume in den ersten Jahren sind zu gewährleisten.
• Bei der Neupflanzung gelten ansonsten die gleichen Eckpunkte wie bei 
der Förderung von bestehenden Solitärbäumen.

Anträge zur Gewährung der Förderung von Solitärbäumen sind schriftlich 
bei der Stadt Bretten, Amt Bauen, Gebäudemanagement und Umwelt, 
zu stellen. Ansprechpartner ist Herr Pittinger, erreichbar unter Telefon: 
07252-921 602 sowie per E-Mail an: matthias.pittinger@bretten.de.

Bestellschein für Fruchtsträucher 

Der Bestellschein für Fruchtsträucher liegt im Bürgerservice im Rathaus und in den 
Ortsverwaltungen aus Außerdem findet man ihn im Internet unter www.bretten.de/stadt-
rathaus-verwaltung/formulare .                    

Am Sonntag lockten nicht nur die 
Geschäfte in der Innenstadt und 
der Weinmarkt die Besucher. Im 
Rahmen der Energiewendetage 
Baden-Württemberg präsentierten 
sich auf dem Alfred-Leicht-Platz die 
Stadt Bretten gemeinsam mit der 
Umwelt- und Energieagentur UEA, 
dem KVV, Stadtmobil und dem e-
carsharing zeozweifrei unterwegs. 
Der Klimaschutzbeauftragte der 
Stadt Bretten Andreas Hintz hatte 
die Ausstellung vor dem Rathaus 
organisiert. Interessierte erhielten 
Info-Materialien etwa über beson-
ders sparsame Haushaltsgeräte 
oder über die geplanten und bereits 
umgesetzten Energieeinsparmaß-
nahmen der Stadt Bretten. 
Am Stand direkt daneben bastelte 
Ludmilla Stepanof mit Kindern 
Naturrahmen mit natürlichen Ma-
terialien aus dem Wald. 
Großes Interesse zeigten die Be-
sucher am Info-Stand der Um-
welt- und Energieagentur Kreis 
Karlsruhe (UEA) die mit ihrem 
PV-Mobil vor Ort war und über 
Energieeinsparmöglichkeiten durch 
Photovoltaikanlagen informierte. 
Über ein Programm namens Solar-
atlas ermittelte Mitarbeiter Fabian 
Siemer anhand der genauen Adres-
se der Interessenten die Ausrich-
tung und Neigung der jeweiligen 
Hausdächer und konnte so ermit-
teln, ob sich die Anschaffung einer 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
lohnt. Hinzu kamen Überlegungen 
einer zusätzlichen Wärmepumpe 
oder eines Speichers. Zugleich gab 
das Programm Auskunft über die 
jährlichen Einsparungen an Strom-
kosten oder sogar die Einnahmen 
aus einer Einspeisung an Strom in 
das allgemeine Stromnetz. (Infos 
gibt es unter: www.zeozweifrei.de/
photovoltaik/)
Am Stand des Karlsruher Ver-
kehrsverbund (KVV) informierte 
Verkehrsplaner Peter Mültin über 

Am Info-Stand der Stadt Bretten erläuterte der Klimaschutzbeauftragte Andreas Hintz die En-
ergiesparmaßnahmen der Stadt. Außerdem konnten Interessierte ihr Wissen über nachhaltige 
Projekte in der Stadt testen.            Foto: Stadt Bretten

die Linienführung des neuen Stadt-
bussystems der Stadt Bretten und 
beantwortete einzelne Fragen zu 
Tarifen. So treffen sich bei der „Ren-
dezvous-Technik“ alle Stadtbusse zur 
gleichen Zeit am ZOB als zentralem 
Ort, so dass die Fahrgäste von jeder 
Haltestelle zu jeder anderen mit ma-
ximal einmaligem Umsteigen ohne 
großen Zeitverlust gelangen. 
Thomas Holland-Cunz von der 
Umwelt- und Energieagentur infor-
mierte an seinem Stand über das E-
Carsharing-Programm „zeozweifrei 
unterwegs“. In Bretten können die 
Elektroautos Renault ZOE über 
das Buchungsportal www.zeozwei-
frei-unterwegs.de an drei Stellen 
ausgeliehen werden: am Rathaus, 
am technischen Rathaus und am 
Hallensportzentrum. 
Am Stand erfuhren Interessierte, 
wie das Verfahren des Anmeldens, 
die Reservierung, das Öffnen und 
Laden an den Ladestationen funk-
tioniert. 
Auch das Projekt "Stadtmobil" war 
auf dem Platz vertreten. In Bretten 
stehen fünf Fahrzeuge an vier Sta-
tionen, die die unterschiedlichsten 
Bedürfnisse abdecken: Einkaufs- 
und Erledigungsfahrten, Ausflüge 
oder Urlaubstouren. 
Carsharing ist insbesondere für 
Fahrer, die jährlich weniger als 
12.000 Kilometer fahren, wesentlich 
günstiger als der Unterhalt eines 
eigenen Fahrzeugs, weil Kosten 
wie Steuer, Versicherung, Wartung, 
Reifen und Benzin entfallen und 
lediglich die Kosten für die Nutzung 
in dem gebuchten Zeitraum und für 
die gefahrenen Kilometer anfallen. 
Gebucht wird online, per App 
oder telefonisch für Zeiträume von 
einer Stunde bis hin zu mehreren 
Wochen. Bei Buchungsende wird 
das Fahrzeug an derselben Station 
wieder abgestellt. Mehr Infos gibt es 
unter: https://karlsruhe.stadtmobil.
de/privatkunden/.

Am Info-Stand der Umwelt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe (UEA) informierte Fabian 

Siemer über Einsparmöglichkeiten durch Photovoltaik auf Hausdächern. 

Wissen über das Vergessen - Infotag zur Demenz
Groß war das Interesse bei der 
Veranstaltung "Älter werden in 
der Region", zu der das Netzwerk 
DemenzAktives Bretten zusammen 
mit dem Pflegestützpunkt des Land-
kreises Karlsruhe, dem Lions Club 
Bretten-Stromberg und der Stadt 
Bretten am vergangenen Freitag 
in die Stadtparkhalle einlud. Zahl-
reiche Besucher holten sich an ver-
schiedenen Ständen Informationen 
ein zum Thema Demenz sowie zu 
hiesigen Hilfs- und Pflegeangeboten. 
Bei Kuchen und Getränken (die Be-
wirtung übernahm die Johann-Peter-
Hebel-Schule) hatten die Teilnehmer 
Gelegenheit, sich auszutauschen 
und zu vernetzen.
Gerade den Austausch betonte 
Schirmherrin Elke Wolff dabei als 
wichtigstes Kriterium, um das The-
ma Demenz aus der Tabuzone zu 
holen - und das "zum Wohle aller". 
"In einer aufgeklärten, demenz-
freundlichen Stadt lebt es sich bes-
ser", stimmte Thomas Lindemann 
vom Lions Club Bretten-Stromberg, 

dem Sponsor der Veranstaltung, 
dem zu. Ein offener Umgang mit 
der Erkrankung führe zum "Abbau 
von Ängsten und zur Steigerung der 
Lebensqualität", ergänzte Manfred 
Grich, Leiter des Evangelischen 
Altenpflegeheims Bretten und Mo-
derator des Info-Abends.
Im Anschluss standen bei einer Po-
diumsdiskussion Dr. Monika Stütz, 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Dr. Jakob Fäßler, Facharzt für Neu-
rologie, sowie Annette Ebert vom 
Pflegestützpunkt Baden-Württem-
berg, Landkreis Karlsruhe, Standort 
Bretten, Rede und Antwort. Sie 
beantworteten Fragen zu frühen 
Symptomen, Behandlungs- und 
Vorbeugemöglichkeiten sowie zum 
richtigen Umgang mit Betroffenen.
Schauspielerin Gisela Nohl von "Das 
Theater" Köln veranschaulichte mit 
dem Stück „Du bist meine Mutter“ 
von Joop Admiraal eindrucksvoll 
und bedrückend zugleich, wie sich 
der Alltag einer Frau mit ihrer an 
Demenz erkrankten Mutter gestaltet.

An verschiedenen Infoständen erhielten Besucher am Freitag bei der Veranstaltung "Älter wer-
den in der Region" in der Stadtparkhalle Infos zum Thema Demenz.           Foto: Stadt Bretten

Deutscher Engagementpreis –
jetzt abstimmen für den Publikumspreis

Die Abstimmung über den Publi-
kumspreis des Deutschen Engage-
mentpreises läuft: Noch bis zum 19. 
Oktober 2022 sind alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu eingeladen, für ihre 
Favoriten online abzustimmen. Das 
bürgerschaftliche Engagement in 
Deutschland ist bunt und vielfältig. 
Das zeigen die für den Deutschen 
Engagementpreis nominierten Pro-
jekte, die in nahezu allen gesellschaft-
lichen Bereichen aktiv sind. Bun-
desweit sind rund 460 Projekte und 
Personen für den Preis nominiert, 
die im Netz nach Bundesland oder 
Themenfeldern gefiltert werden.
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner 
des Publikumspreises erhält 10.000 

Euro für die Weiterführung ihres 
bzw. seines Projekts. Außerdem 
gewinnen die ersten 50 Plätze der 
Abstimmung die Teilnahme an einer 
kostenfreien Weiterbildung.  Die 
Preisverleihung wird am 1. Dezem-
ber um 18 Uhr live übertragen.
Initiator und Träger des seit 2009 
vergebenen Deutschen Engagement-
preises ist das Bündnis für Gemein-
nützigkeit, ein Zusammenschluss der 
großen Dachverbände und unabhän-
gigen Organisationen des Dritten 
Sektors sowie von Expertinnen und 
Experten.
Weitere Infos und Online-Abstim-
mung unter: www.deutscher-engage-
mentpreis.de/publikumspreis/

Infos rund ums Energiesparen auf dem 
Alfred-Leicht-Platz am Sonntag

Am Dienstag, 6. Oktober 

müssen die Bestellungen abgegeben werden

Der NABU Bretten bietet den Bür-
gerinnen und Bürgern in Bretten 
und aus dem Umland die Möglich-
keit, noch bis Dienstag, 4. Oktober, 
Fruchtsträucher zu bestellen. 
Die Liste kann im Internet her-
untergeladen und ausgefüllt und 
entweder im Rathaus in Bretten 
oder in den Ortsverwaltungen ab-
gegeben oder per Mail an gerhard@
fritz-bretten.de geschickt werden. 
Der Preis einer Pflanze beträgt 5 
Euro. 
Am Samstag, 5. November werden 
die bestellten Sträucher von 9 bis 
11.30 Uhr im Baubetriebshof hin-

ter den Stadtwerken ausgegeben. 
Heimische Sträucher sind wichtig 
für die Erhaltung der Artenvielfalt, 
denn sie bieten Schutzräume und 
Nahrung für Insekten und Vögel.

Die Kornelkirsche ist ein heimischer 
Strauch.                          Foto: Stadt Bretten

Am Stand der Stadt Bretten bei den Energiewendetagen auf dem Alfred-Leicht-Platz 
konnten Interessierte einen Fragebogen zu Nachhaltigkeitsthemen ausfüllen und an der 
Verlosung von "Heldentüten" teilnehmen, die mit Infomaterialien und einer Küchenutensi-
lie befüllt waren.  Foto: Stadt Bretten
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Energiespartipp 

der Woche 

Um einen Beitrag für den Klima- 
und Umweltschutz zu leisten und 
zugleich im Haushalt den eigenen  
Verbrauch samt Kosten zu senken, 
können Bürgerinnen und Bürger  
mit kleinen Alltagstricks effektiv  
Strom und Wasser sparen sowie  
dabei den Energieverbrauch redu-
zieren. Thema der dieswöchigen 
Energiespartipps: der Kühl- und 
Gefrierschrank.
Wussten Sie, dass bereits 7 Grad 
Celsius genügen, um unbedenklich 
daheim Lebensmittel und Geträn-
ke aufzubewahren? Im Durch-
schnitt werden in einem Haushalt 
dabei die Kühlschränke auf 5,8 
Grad Celsius gestellt, also rund 1 
Grad Celsius niedriger als nötig.
Dabei zahlt es sich aus, den Kühl-
schrank lediglich auf 7 Grad 
Celsius hochzustellen - und das 
im wahrsten Sinne des Wortes: 
Die Kühltemperatur um 1 Grad 
nach oben zu stellen macht bereits 
eine Kostenersparnis von sechs 
Prozent beim Stromverbrauch 
aus. Schließlich zählen große 
Haushaltsgeräte mitunter zu den 
größten Energiefressern. Etwa 11 
Prozent des hauseigenen Stromver-
brauchs lassen sich auf Kühl- und 
Gefriergeräte zurückführen.
Und wenn Sie schon einmal vor 
dem Kühlschrank stehen, lohnt 
sich vielleicht auch ein Blick ins 
Gefrierfach: Hier genügen bereits 
minus 18 Grad Celsius, um gefro-
rene Lebensmittel lange und un-
bedenklich genießbar zu machen.
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"Kunst & Genuss" lockte in die Innenstadt

Mit einem bunten Mix aus Kunst, 
Genuss und Musik lud der Wein-
markt am vergangenen Wochenende 
zum Genießen und Entdecken in die 
Brettener Innenstadt ein. Verpfle-
gungsstände, lange Öffnungszeiten 
des Einzelhandels, ein Kunsthand-
werkermarkt und ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm sorgten 
für allerlei Abwechslung.
Bereits bei der offiziellen Eröffnung 
am Freitagabend durch Oberbürger-
meister Martin Wolff tummelten sich 
bei spätsommerlichen Temperaturen 
zahlreiche Besucher bis in die spä-
ten Abendstunden am Seedamm. 
Die gemütlichen Sitzecken und 
Liegestühle luden ein, die beson-
dere Atmosphäre des Weinmarkts 
zu genießen. Aus dem gesamten 
Anbaugebiet fanden sich diesmal 16 
Anbieter aus dem Brettener Umland 
ein. Neu dabei waren die Weingüter 
Hafner aus Bruchsal und Niwenburg 
aus Kraichtal, die Lemberger Land 
e. G. aus Vaihingen und die Genos-
senschaftskellerei Heilbronn. 
Nach den letzten beiden pandemie-
geprägten Jahren freuten sich die Be-
sucher und Winzer ganz besonders 
über das diesjährige gesellige Fest. 
Erfreulich war, dass auch in diesem 
Jahr ein Beitrag zur Nachhaltigkeit 
geleistet werden konnte und das vor 
zwei Jahren eingeführte Kauf- bzw. 
Pfandsystem für die Weingläser bei 
den Besuchern gut angekommen ist.  
Nicht abschrecken ließen sich die 
Weinliebhaber von dem am Samstag 

Bis in die Abendstunden hinein herrschte bei der Eröffnung des Weinmarkts Kunst & Genuss 
am Seedamm ausgelassene Stimmung bei den Besuchern.                          Foto: Stadt Bretten

plötzlich einsetzenden Regen. Die 
Sonnenschirme und Vordächer der 
Verkaufsstände der Weingüter boten 
genügend Platz und Schutz, um die 
Regenschauer durchzuhalten und 
das vielfältige Angebot der Winzer 
zu genießen oder sich bei den nass-
kalten Temperaturen mit Glühwein 
aufzuwärmen.
Auch am Sonntag war kein Son-
nenschein in Sicht und der Regen 
machte dem Rahmenprogramm 
einen Strich durch die Rechnung, 
so dass nicht alle Programmpunkte 
wie geplant stattfinden konnten. 
Die Besucher ließen sich jedoch 
nicht von Regen und sinkenden 
Temperaturen die Stimmung ver-
derben und kamen zahlreich zum 
Bummeln in die Fußgängerzone, wo 
der Einzelhandel mit verschiedenen 
Angeboten und den neusten Trends 
sowie der Kunsthandwerkermarkt 
auf dem Kirchplatz und vor dem 
Rathaus mit Mützen, Schmuck, 
Spielwaren, Seifen und vielen ande- 
ren Waren zum Schmökern und 
Stöbern lockte.
Bei den Weinhändlern fiel die Bilanz 
am Sonntag wegen des schlechten 
Wetters eher ernüchternd aus, da 
dort wesentlich weniger Besucher 
als an den beiden Tagen zuvor zu 
verzeichnen waren. Die meisten 
zeigten sich dennoch zufrieden und 
zogen eine positive Bilanz, sodass 
bereits jetzt bei allen Beteiligten die 
Vorfreude auf Weingenuss im kom-
menden Jahr vorherrscht.

Wanderausstellung „Grenzenlose Menschlichkeit“ 

Am Montag, 26. September wur-
de die Ausstellung „Grenzenlose 
Menschlichkeit. Man lässt keine 
Menschen ertrinken. Punkt.“ im 
Bernhardushaus von Pfarrer Harald-
Mathias Maiba von der katholischen 
Kirchengemeinde Bretten, vom Be-
auftragten für Flucht und Migration 
im Evangelischen Kirchenbezirk Bret-
ten-Bruchsal, Pfarrer Gunter Hauser 
und dem Vorstandsvorsitzenden des 
DAF - Internationalen Freundeskreis 
Bretten e.V., Gerhard Junge-Lampart 
und weiteren Mitgliedern der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Der Kurator der 
Ausstellung und 2. Vorsitzende der 
Stiftung Deutsches Albert-Schweitzer-
Zentrum, Martin Groß führte im 
Beisein von OB Martin Wolff, Bür-
germeister Michael Nöltner sowie 
Mitgliedern des Gemeinderats die 
Öffentlichkeit durch die Ausstellung. 
Zu Beginn verlas Pfarrer Maiba eine 
Botschaft von Papst Franziskus, nach 
der niemand in der Gesellschaft 
ausgeschlossen werden dürfe. Der 
Aufbau des Reich Gottes geschehe 
mit den Schwächsten, den Migran-
ten, Flüchtlingen und Opfern von 
Menschenhandel. Sie sollten mit 
allen Rechten Mitbürger werden. 
Gerhard Junge-Lampart verwies auf 
die Aufnahme von inzwischen einer 
Million ukrainischer Flüchtlinge in 
Deutschland. Viele Ehrenamtliche 
kümmerten sich um die ukrainischen 
Familien. Hier und heute solle die 

Pfarrer Maiba (2. v. l.), Kurator Martin Groß (4. v. l.), der Vorstandsvorsitzende des DAF - In-

ternationalen Freundeskreis Bretten e.V., Gerhard Junge-Lampart (5. v. r.) und  OB Martin 

Wolff (rechts im Bild) bei der Eröffnung der Ausstellung "Grenzenlose Menschlichkeit"

Aufmerksamkeit aber den Flüchtlin-
gen aus Syrien, Irak, Afghanistan und 
afrikanischen Ländern gelten, die die 
gefährliche Fahrt über das Mittelmehr 
gewagt hätten und denen man in 
Deutschland und Europa oft Steine 
in den Weg legt. Oft gehe es hier um 
Existenzen. Migranten würden abge-
schoben bevor sie die Kriterien für ein 
Bleiberecht erfüllten. 
"Unsere Staatengemeinschaft sollte 
diesen Menschen einen sicheren 
Fluchtweg ermöglichen", erklärte OB 
Wolff. Man dürfe nicht nachlassen, 
diese unsäglichen Zustände anzu-
mahnen. 
Sehr eindrücklich schilderte Kurator 
Martin Groß die Arbeit der Orga-
nisation United4Rescue, die mit 
zwei Rettungsschiffen Menschen im 
Mittelmeer vor dem Ertrinken rettet. 
Die staatliche Seenotrettung sei abge-
schafft worden. Vielmehr bezahlten 
die Europäer 100 Millionen Euro 
unter anderem auch an die lybische 
Küstenwache, die auf die Boote der 
Flüchtlinge schössen, selbst wenn sie 
bereits in europäischem Hoheitsgebiet 
seien. Die Wanderausstellung von der 
Stiftung Deutsches-Albert-Schweitzer-
Zentrum kann auch Schulen zur Ver-
fügung gestellt werden.

Öffnungszeiten der Ausstellung im 
Bernhardushaus:
Mi 28.09. und Sa 1.10., 9:30-13:00
Do 29.09. und Fr 30.09., 14:30-17:00

Bretten entdecken

Bretten führt im Briefkopf der Stadt 
und auf Prospekten stolz den Titel 
„Melanchthonstadt“ und verweist 
damit auf seinen bedeutendsten 
Sohn – einen kleinen Mann mit gro-
ßen Visionen: Philipp Melanchthon 
wurde 1497 in Bretten geboren. Er 
war Freund und Wegbegleiter Mar-
tin Luthers und maßgeblich an der 
Reformation beteiligt. Noch heute 
gibt es einige Sehenswürdigkeiten, 
die an Melanchthon erinnern. Wolf-
gang Stoll folgt am Sonntag, 2. Ok-
tober, den Spuren des Reformators 
und seiner Familie. Der Rundgang 
startet um 11 Uhr am Marktbrun-
nen, dauert rund 90 Minuten und 
kostet 5 Euro pro Teilnehmer. 
Am Freitag, 28. Oktober, bietet die 
Tourist-Info eine ganz besondere 
Kombination aus Stadtführung und 
Weinprobe an: Bei einem Rundgang 
durch die historische Altstadt entde-
cken Besucher die Stadtgeschichte 
ganz lebendig anhand historischer 
Schauplätze und Bauwerke. Der 
Abschluss der einstündigen Stadt-
führung findet im Gerberhaus statt, 
einem der ältesten Gebäude der 
Stadt. Dort können nach einem pri-
ckelnden Sekt vier ausgewählte Wei-
ne aus dem Kraichgauer Hügelland 
verkostet werden. Der Rundgang be-
ginnt um 18 Uhr am Marktbrunnen 
und kostet inklusive der Weinprobe 
25 Euro pro Teilnehmer.
Anmeldungen für die Führungen: 
Tourist-Info Bretten, Tel. 07252- 
583710, E-Mail: touristinfo@bretten.de

Führungen: Reformation & 
Wein in der Kleinstadtperle

Am Sonntag, 2. Oktober, zeichnet Wolfgang Stoll bei einer Führung durch Bretten das Leben 
und Wirken des Reformators Philipp Melanchthon nach.                       Foto: © Patrick Lang

Amtsblatt vom 28.09.2022

Seite 4

 Eine Dokumentation der Seenotrettung privater             
Organisationen und Flüchtlingshilfe
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Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr & Sa 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de  

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
75015 Bretten  
Tel.: 07252 583710 
Email: touristinfo@bretten.de

Excel für Einsteiger*innen, 222-50112        

Mi 05.10., 18-21 Uhr, 4 mal, 85 Euro

Anfänge mit dem Computer / Laptop, 222-50102       

Sa 08.10., 09-12 Uhr, 3 mal, 75 Euro

Knödelvariationen, 222-30555        

Von Kartoffelknödel, Leberknödel, Curryknödel über Laugen-Speck-
Knödel bis hin zu der klassischen Semmelknödel-Variante ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. 
Di 11.10., 18-21 Uhr, 20 Euro ca. 12 - 15 Euro Lebensmittelkosten

Klangschalenmeditation - ein Weg zur Begegnung mit sich 

selbst, 222-30305       

Di 11.10. und Di 18.10., 19:30-21 Uhr, 16 Euro

Mo 21.11., 19:30 Uhr, Kinostar Filmwelt Bretten

Multivision

Magisches Südengland - Von Dover nach Cornwall
in Kooperation mit der vhs

Angebote der vhs 
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

KulturStadt Bretten

Die Veranstaltungen inden unter Berücksichtigung der aktuellen 
Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg statt. 

Melanchthonhaus Bretten, 
Melanchthonstr. 1, 07252 9441-0, info@melanchthon.com

21. Juli – 30. November 2022, 

Nicht ein Genius allein – Das Septembertestament von 1522 
Ausstellung zum 500-jährigen Jubiläum der ersten Luther-Bibel

So 02.10., 14 Uhr, Melanchthonhaus

Sonderführung „Nicht ein Genius allein - Das Septembertestament von 
1522“ mit Ausstellungskurator Dr. Axel Lange 
Die Führung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. www.melanchthon.com

So 09.10., 17 Uhr, Melanchthonhaus

Vortrag „Zwei Töchter des Himmels: Die Bibel der Deutschen (1522) und 
die Bibel der Niederländer (1637)“ 
Referent: Prof. Herman Selderhuis, Theol. Universität Apeldoorn

Museum im Schweizer Hof, Engelsberg 9
Öffnungszeiten: Sa, So / Feiertage 11 – 17 Uhr,  Mi 15 – 19 Uhr, Eintritt frei!

Fr 30.09., 19.30 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus

Klangspuren

Lachen und Weinen
Holger Schumacher – Tenor
Matthias Alteheld – Klavier

Aufgrund einer Erkrankung muss die Veranstal-
tung Klangspuren entfallen. Bereits gekaufte 
Karten können bei der Tourist-Info Bretten zu-
rückgegeben werden.

Ein Ersatztermin ist in Planung. 

Sa 15.10., 20 Uhr, Stiftskirche Bretten
Europe Spirit Songwriter Konzert: Peace is Strong

Im Juli trafen sich 27 Musiker*innen aus Frankreich, Deutschland, England 
und der Schweiz um gemeinsam neue Songs für das Zusammenleben in 
Europa zu schreiben. Die Ergebnisse wurden gleich vor Ort aufgenommen 
und im Internet veröffentlicht. Nun werden einige der neuen Liedern live 
präsentiert. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

So 16.10., 15 Uhr, Bürgersaal im Alten Rat- haus

Die kleine Raupe
Kindertheater ab 2 Jahren

Laurenzia ist zum Picknick in den Wald gefahren. 
Dabei trifft sie auf eine kleine hungrige Raupe, die 
all ihre Leckereien schmatzend auffrisst... Und 
schon sind wir mitten drin im Vergnügen, mit allen 
Sinnen die Geschichte zu erleben: Gemeinsam 
lassen wir die Vögel zwitschern und die Bienen 
summen. Die kleine Raupe wird dabei immer dicker und runder und rie-
sengroß – bis sie sich ein Häuschen spinnt und darin einschläft. Endlich 
ist es soweit: heraus kommt...
Tickets: 8 Euro, erm. 5 Euro bei der Tourist-Info Bretten und Abendkasse

Sa 22.10., 20 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus

Maske und Musik - Versteckspiel in Tönen  
Lehrerkonzert der Jugendmusikschule Unterer Kraichgau e.V. Bretten

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613

Mo 17.10. 19.30 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus

"Alles muss Rausch" 

Satirische Lesung mit Thomas C. Breuer    

Mit seinem „Kabarett Sauvignon“ war er schon einmal 
in Bretten zu Gast. Nun präsentiert Kabarettist, Autor, 
Wortakrobat und Musiker Thomas C. Breuer wieder-
um einen hochprozentigen Abend mit seinen eigenen 
Texten zum Genießen und Mitdenken - Eine Fahrt 
ins Blaue zwischen Vollernter und Leergut, zwischen 
Schöngeist und Flaschengeist.
Tickets: 15 Euro, erm. 12 Euro bei der Tourist-Info Bretten  und Abendkasse

Sa 29.10., 15 Uhr, Stadtbücherei

Gespensterchenparty zum Fredericktag
Für kleine Nachtgespenster von 6 bis 8 Jahren. 

Sa 29.10., 18 Uhr, Stadtbücherei

Gruselparty zum Fredericktag
Geschichten, Spiel und Gänsehaut für alle furchtlosen Gruselfans von 9 
bis 12 Jahren. 

Beide Veranstaltungen: Eintritt: 5,00 € inkl. gruseligen Snacks. Verkleidung ist aus-
drücklich erwünscht! Tickets sind in der Tourist-Info erhältlich.

21.09. – 27.11.2022, Stadtmuseum im Schweizer Hof 

Sonderausstellung: Demokratie wagen? Baden 1818-1919
So 23.10., Museum Schweizer Hof

„Brettener Herbst“ – Basteltag im Museum 

So 02.10., 11 Uhr

Stadtführung "Auf den Spuren Melanchthons und seiner Familie"

Treffpunkt: Marktbrunnen auf dem Marktplatz, 5 Euro, Dauer: ca. 90 Minuten, Anmel-
dung über die Tourist-Info erforderlich.

Tourist-Info, Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

KulturStad
t

Badische Landesbühne
Do 06.10., 19.30 Uhr,  Stadtparkhalle
Herr Puntila und sein Knecht Matti Bertolt Brecht
Nüchtern ist Puntila ein skrupelloser und gewalttätiger 
Kapitalist – betrunken ein menschenfreundlicher Le-
bemann. Neben seinen Angestellten sind auch seine 
Tochter Eva und vor allem auch sein gewitzter Chauf-
feur Matti vor den unberechenbaren Launen und leeren 
Versprechungen des Gutsbesitzers nicht sicher. Die 
BLB zeigt Brechts gesellschaftskritisches Volksstück 
als berauschende Komödie mit Live-Musik.
Einführung 19 Uhr, Tickets: 13 Euro / 9 Euro ermäßigt

KulturStad
t

26.09.- 27.10.2022, Rathaus Bretten

Bestaunen, Bewahren & Beschützen 

Die Kleindenkmale und Grenzsteine im Landkreis Karlsruhe 
Eine Ausstellung im Foyer des Rathauses Bretten
Öffnungszeiten: Mo/Mi 8-16.30 Uhr, Di/Fr 8 - 13 Uhr, Do 8-18 Uhr

Entfällt!
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Stadtteilnachrichten

Evangelische Kirche Kernstadt
Durch die Coronapandemie konnten zwei
Jahre lang keine Jubelkonfirmationen ge-
feiert werden. Nun bietet die Evangelische
Kirchengemeinde Bretten eine Jubiläums-
gottesdienst an für alle Jahrgänge, die in
den Jahren 2020, 2021 und 2022 ihre golde-
ne, diamantene und eiserne Konfirmation
gefeiert hätten. Dieser Jubiläumsgottes-
dienst findet am Sonntag, den 9. Oktober
in der Brettener Stiftskirche statt. Wer da-
ran noch teilnehmen möchte, ist herzlich
eingeladen. Das Evang. Pfarramt bittet da-
für um namentliche Anmeldung im Pfarr-
büro per Mail (bretten@kbz.ekiba.de) oder
unter Tel. 963880
Sonntag 02.10.2022 
10:00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst zu 
Erntedank mit Abendmahl und dem Po-
saunenchor und 10-jähriges Jubiläum der 
Nachbarschaftshilfe anschl. Kirchkaffee-
Pfr. Becker-Hinrichs
11:15 Uhr Ev. Kirche Gölshausen Gottes-
dienst Pfr. Becker-Hinrichs
Mittwoch 05.10.2022 
19:00 Uhr St. Laurentius Kirche ökum. 
Friedensgebet Pfr. Becker-Hinrichs/
Pfr. Maiba

Stadtteil Büchig 
Sonntag 02.10.2022 Erntedank
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. Kirche
Bitte schauen Sie auf unserer Homepage 
www.dreidabei.de nach.

Stadtteil Diedelsheim
Mittwoch 28.09.2022 
10.00 Uhr Treffen des Besuchsdienstes im 
Gemeindezentrum
Freitag 29.09.2022 Uhr Diedelsheim Jungs-
charen finden nach Absprache statt
Samstag 01.10.2022 
10.00-12.00 Uhr Diedelsheim können 
Erntedankgaben in der Kirche abgegeben 
werden 
Samstag 01.10.2022 
10-12:30 Uhr KONFI-Kennlerntag im Ge-
meindezentrum 

Sonntag Erntedank 02.10.2022 
09.00 Uhr Diedelsheim Gottesdienst zu 
Erntedank unter Mitwirkung des Kirchen- 
und Posaunenchores - Kollekte für die 
Hungernden in der Welt Pfr. Ralf Bönnin-
ger
Dienstag 04.10.2022 
10.00 - 14.00 Uhr Diedelsheim Treff für 
psychisch kranke Menschen im Gemeinde-
zentrum 

Stadtteil Dürrenbüchig
Mittwoch 28.09.2022 
10.00 Uhr Diedelsheim Treffen des Be-
suchsdienstes im Gemeindezentrum 
Samstag 01.10.2022 Uhr 
Dürrenbüchig können Erntedankgaben in 
der Kirche abgegeben werden 
Samstag 01.10.2022 
10-12:30 Uhr Diedelsheim KONFI-Kenn-
lerntag im Gemeindezentrum 
Sonntag Erntedank 02.10.2022 
10.00 Uhr Dürrenbüchig Gottesdienst zu 
Erntedank - Kollekte für die Hungernden 
in der Welt Pfr. Ralf Bönninger

Stadtteil Gölshausen
Mittwoch 28.09.2022 
14:30 Uhr Kirche - Empore Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag 29.09.2022 
18:00 Uhr Gemeindesaal Probe Posaunen-
chor
Samstag 01.10.2022 
10:00 Uhr Kirche Abgabe der Erntedank-
gaben bis 11.00 Uhr 
Sonntag 02.10.2022 
11:15 Uhr Kirche Gottesdienst zu Ernte-
dank mit Abendmahl Pfr. R. Bönninger
Mittwoch 05.10.2022 
14:30 Uhr Kirche - Empore Konfirmanden-
unterricht

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 02.10.2022 Erntedank
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. Kirche
Bitte schauen Sie auf unserer Homepage 
www.dreidabei.de nach.

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag 29.09.2022 
20:00 Uhr Kirche Probe des Posaunenchores
Samstag 01.10.2022 
10:00 Uhr Kirche Abgabe der Erntedankga-
ben bis 11 Uhr 
Sonntag 02.10.2022 
10:15 Uhr Kirche Festgottesdienst zu Ern-
tedank mit Abendmahl, mitgestaltet vom 
Kirchenchor Pfrin. A. Czetsch

Stadtteil Ruit
Mittwoch 28.09.2022 
16:45 Uhr Kirche Kinderchor
Freitag 30.09.2022 
18:00 Uhr Kirche Probe der Jungbläser
19:30 Uhr Kirche Probe des Posaunencho-
res
Sonntag 02.10.2022 
11:00 Uhr Weiherhalle in Nußbaum Ein-
führungsgottesdienst von Pfarrerin Dek. U. 
Trautz Susanne Knoch 
Mittwoch 05.10.2022 16:45 Uhr Kirche Kin-
derchor 

Stadtteil Sprantal
Sonntag 02.10.2022 
11.00 Uhr Festgottesdienst zur Einfüh-
rung der neuen Gemeindepfarrerin für 
Nußbaum-Sprantal und Ruit, Weiherhalle 
Nußbaum, (Dekanin Ulrike Trautz)

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 28.09.2022 
09:00 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Donnerstag 29.09.2022 
10:00 Uhr ASB-Pflegeheim, Bretten Fest-
gottesdienst Pfr. Maiba
Freitag 30.09.2022 
18:30 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Samstag 01.10.2022 
18:00 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 02.10.2022 
10:30 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 02.10.2022 
18:00 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eröffnung der Rosenkranzandachten Pfr. 
Maiba

Büchig

Mittwoch 05.10.2022 
09:00 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Mittwoch 05.10.2022 
19:00 Uhr Kirche St. Laurentius, Bretten 
Ökumenisches Friedensgebet 

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 28.09.2022 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 28.09.2022 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Samstag 01.10.2022 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Marienge-
dächtnis 
Samstag 01.10.2022 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Sonntag 02.10.2022 
18:30 Uhr Eröffnung des Rosenkranzmo-
nats 
Mittwoch 05.10.2022 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 05.10.2022 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 29.09.2022 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag 29.09.2022 
18:30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Streicher
Samstag 01.10.2022 
17:30 Uhr Salve-Gebet 

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 30.09.2022 
18:00 Uhr Kirche St. Mauritius, Neibsheim 
Rosenkranzgebet 
Freitag 30.09.2022 
18:30 Uhr Kirche St. Mauritius, Neibsheim 
Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Sonntag 02.10.2022 
10:30 Uhr Kirche St. Mauritius, Neibsheim 
Wortgottesfeier 
Montag 03.10.2022 
18:30 Uhr Kirche St. Mauritius, Neibsheim 
Ökumenisches Friedensgebet 
Dienstag 04.10.2022 
15:00 Uhr Altenheim, Neibsheim Wortgot-
tesfeier Diakon Austen

Mittwoch 05.10.2022 
15:00 Uhr Adelbergkapelle, Neibsheim Ro-
senkranzandacht Bruchsaler Frauen

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag 02.10.2022 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Dienstag 04.10.2022 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Donnerstag 29.09.2022 
15.30 Uhr Café um 1/2vier; Frauen 60+
Freitag 30.09.2022 
19.00 Uhr JUMP Jugend
Sonntag 02.10.2022 
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst & 
Livestream www.efg-bretten.de Pastor A. 
Bothe
Mittwoch 05.10.2022 
9.30 Uhr Krabbelgruppe
Mittwoch 05.10.2022 
19.00 Uhr Start UP Hauskreis 18+

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Mittwoch 28.09.2022 
19.30 Uhr Bibelstunde Bretten

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband A. B.
Donnerstag 29.09.2022 
14:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 Treff-
punkt 60Plus - Seniorennachmittag
Freitag 30.09.2022 
20:00 Uhr Bretten, Im Brückle 7 Junge Er-
wachsene (ab 21 J.)
Samstag 01.10.2022 
19:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7Jugend-
kreis (15 - 21 J.)
Sonntag 02.10.2022 
10:00 Uhr Bretten, Im Brückle 7 
Gottesdienst (mit Kinderprogramm)
Sonntag 02.10.2022 
14:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 
Bibelstunde
Sonntag 02.10.2022 
14:30 Uhr Ruit Bibelstunde in Bretten

Sonntag 02.10.2022 
14:30 Uhr Nußbaum Bibelstunde 
in Bretten

Jehovas Zeugen Versammlung Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten über 
07252/5864066 jw-bretten@mailbox.
org 
Freitag 30.09.2022 
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben und daraus lernen / Glück-
lich – für immer: Wie die Versammlung 
echter Christen organisiert ist (jw.org) 
Sonntag 02.10.2022 
10:00 Uhr Vortrag: Ist es später, als wir 
denken? und Bibelstudium: Was bedeutet 
dir das Gebet? (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Mittwoch 28.9.2022 
20.00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag 02.10.2022   
10.00 Uhr Gottesdienst (Erntedank) mit 
Bezirksapostel Michael Ehrich - Übertra-
gung aus Sachsenheim, Kaffeebar im An-
schluss an den Gottesdienst
Mittwoch 05.10.2022
20.00 Uhr Gottesdienst
Zu allen Gottesdiensten und Veranstal-
tungen sind Sie jederzeit herzlich will-
kommen"

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Mittwoch 28.09.2022 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis
Freitag 30.09.2022 
19:00 Uhr Teen- und Jugendkreis (ab 13 
Jahre) nähere Informationen unter Tel. 
07252 / 78024
Sonntag 02.10.2022 
11:00 Uhr Gottesdienst

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 02.10.2022 
10:30 Uhr keine Live Gottesdienste im 
Kraichgau 
18:30 Uhr  Gottesdienst 
Wir feiern unsere Church-Conference im 
ICF Karlsruhe
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/online-
church

Saftmobil kommt nach Dürrenbüchig
Am Freitag, 7. Oktober, kommt wie-
der das Saftmobil nach Dürrenbüchig 
an unsere schön gelegene Teichanlage. 
Für eine Schulklasse oder eine Kinder-
gartengruppe besteht die Möglichkeit, 
vorab ab 12 Uhr ihre Äpfel pressen 
zu lassen. Bitte geben Sie uns hierzu 
bei Interesse unter Tel. 0170/9586699 
bis Ende September Bescheid. Ihre 
eigenen Äpfel werden entweder 
nur zu Saft gepresst oder nach der 
Pressung erhitzt und in 3 l oder 5 l 
Saftkartons abgefüllt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich – nur die 
Anlieferung von Birnen und Quitten 
ist vorher anzumelden. Infos gibt es 
unter www.saftmobil-malsch.de, Tel. 
0162/5324269 oder 0170/9586699.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist vom 30. Sep-
tember bis 7. Oktober geschlossen. In 
dringenden Angelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an den Bürgerservice der 
Stadt Bretten, Tel. 07252/921-180 oder 
an die entsprechenden Fachämter der 
Stadtverwaltung.
Geänderte Öffnungszeiten
Ab Montag, 10. Oktober, sind wir 
zu geänderten Sprechzeiten für Sie 
da. Diese sind montags: 16-19 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 9-12 Uhr.

Dorfplatz-Treff
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Mittwoch, 5. Oktober, findet um 
19 Uhr unser nächster Dorfplatz-Treff 
auf dem Dorfplatz statt. Sitzgelegen-
heiten und Getränke sollen wieder 
selbst mitgebracht werden. Ich freue 
mich auf interessante Gespräche und 
Anregungen.
Torsten Müller, Ortsvorsteher

Neue Öffnungszeiten Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung Diedelsheim hat 
ab 1. Oktober wie folgt geöffnet:
Montag und Mittwoch: 9-12 Uhr
Dienstag: 15-18 Uhr 
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers 
findet nach Vereinbarung statt.

Im Rahmen der Brettener Obstbaumaktion 2022 rufen wir auch in 
diesem Jahr wieder zur Pflanzung von Streuobstbäumen auf.

Zum Erhalt und zur Erneuerung des Streuobstanbaus auf der Gemarkung 
der Großen Kreisstadt Bretten gibt die Stadt Obstbäume zum Preis von ca. 
22,00 € für einen Halbstamm und zum Preis von ca. 28,00 € für einen 
Hochstamm an Brettener Bürger ab.

Ab sofort können mit dem angefügten Bestellschein aus der diesjährigen Aus-
wahl beim Baubetriebshof Bretten Bäume bestellt werden. Die Ausgabe erfolgt 
am Samstag, 5. November 2022, von 9 bis 11 Uhr (der Termin wird in der 
„Brettener Woche“ nochmals rechtzeitig bekannt gegeben).  Die Obstbaum-
ausgabe ist eine jährliche Aktion der Stadt Bretten. 

Bitte geben Sie den ausgefüllten Bestellschein bis spätestens 14. Oktober 
2022 im Rathaus, Untere Kirchgasse 9 (im Bürgerservice/Rathausbriefkasten) 
oder bei den Ortsverwaltungen ab. Es besteht auch die Möglichkeit, die Be-
stellung per E-Mail an den Baubetriebshof (info-baubetriebshof@bretten.
de) zu senden. 
Im Internet finden Sie den Bestellschein ebenfalls zum Ausdrucken unter 
http://www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/formulare.

Für Rückfragen stehen wir unter der Telefonnummer 07252/9499-0 gerne 
zur Verfügung.

Die wöchentliche Sommerleerung der 
Biotonnen im Landkreis Karlsruhe 
endet für alle, die diese Leistung zu-
sätzlich gebucht hatten. Im Zeitraum 
vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. 
April 2023 werden alle Biotonnen nun 
wieder zweiwöchentlich geleert. Da im 
Sommer mehr Obst- und Gemüsereste 
anfallen, können Kunden für die Zeit 
von Anfang Mai bis Ende September 
eine wöchentliche Leerung der Bio-
tonne zusätzlich gegen eine Gebühr 
buchen. Wer diese Möglichkeit im 
kommenden Jahr während der Som-
mermonate ebenfalls nutzen möchte, 
kann dies schriftlich oder telefonisch 
über die Servicenummer des Abfall-
wirtschaftsbetriebes beauftragen. 
(Tel.: 0800 2 98 20 20)

Wöchentliche Leerung 
der Biotonne endet

Einladung zum Erntedankfest
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Am Sonntag, 2. Oktober 2022, feiern 
wir in der Bürgerwaldhalle Erntedank-
fest. Bei gemütlichem Beisammensein 
erwartet Sie ab 15 Uhr: Ausstellung 
regionaler Obst- und Gemüsesorten, 
Traktoren und Zubehör aus „vergan-
genen Tagen“, Musikalische Unterhal-
tung, Kaffee und Kuchen, Vesper und 
Getränke, Gespräche mit freundlichen 
Menschen, Ausgabe der Urkunden 
im Rahmen des Blumenschmuckwett-
bewerbs, Ausgabe der Urkunden für 
unsere Pflegepaten. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!
Jürgen Kirn (Musikverein Büchig), 
Uve Vollers (Ortsvorsteher), Gerhard 
Weinkötz (Obst- und Gartenbauverein)

Unter dem Motto: „Keine Ausreden! 
MITMACHEN!“ präsentiert sich die 
Freiwillige Feuerwehr Bretten zusam-
men mit dem Feuerwehrförderverein 
am Montag 3. Oktober, 11-16 Uhr, 
auf dem Marktplatz und gibt Einblick 
in die vielfältigen Tätigkeiten der 
Feuerwehr. Neben verschiedener 
Feuerwehrfahrzeuge und moderns-
ter Ausrüstung wird „Feuerwehr 
zum Anfassen“ geboten. Alle Inter-
essierten können selbst einmal mit 
einem Feuerlöscher ein echtes Feuer 
am Feuerlöschtrainer löschen oder 
einmal selbst an dem schweren Gerät für 
Rettungseinsätze an verunfallten PKWs 
Hand anlegen. Der Feuerwehr- 
förderverein bietet Rundfahrten mit 
historischen Feuerwehrfahrzeugen 
durch die Stadt an. Darüber hinaus 
gibt es Informationen über die Ju-
gendarbeit in der Kinder- und Jugend-
feuerwehr sowie dazu, wie man selbst 
Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau 
werden kann.

Feuerwehr lädt ein
Präsentation von Feuerwehr-
fahrzeugen, Rundfahrten und 

Vorführungen am 3. Oktober

Das Amtsblatt gerade nicht zur Hand? 
Jetzt können Sie sowohl die aktuelle, als auch ältere 
Ausgaben des Amtsblatts online lesen: www.bretten.de

Engel-Statue wieder aufgetaucht
Besuchern des Bauerbacher Fried-
hofes ist sicher aufgefallen, dass in 
den vergangenen Tagen eine alte 
Sandsteinstatue aufgestellt wurde. 
Einigen Älteren könnte sie bekannt 
vorkommen. Hinter der Engel-Statue 
verbirgt sich folgende Geschichte: 
Roland Albert suchte für den alten 
Taufstein der Katholischen Kirche St. 
Peter in Bauerbach einen Sockel, um 
ihn standesgemäß neben dem Haupt-
eingang der Kirche präsentieren zu 
können. Ortsvorsteher Torsten Müller 
fragte beim Steinmetzbetrieb Schick 
in Bretten nach, ob er etwas Geeig-
netes in seinem Lager hätte. Schick 
wurde fündig und schickte ein Foto. 
Roland Albert erkannte den Stein als 
ehemaligen Sockel einer Engel-Statue, 
die früher auf dem Bauerbacher Fried-
hof stand, und fand sogar ein altes 
Foto davon in seinem Fundus. Diese 
Statue kam Schick wiederum bekannt 

vor und nach einigem Suchen fand er 
auch diese in seinem Lager. Warum 
die Statue vor Jahrzehnten abgebaut 
wurde, kann heute nicht mehr genau 
nachvollzogen werden. Ortsvorsteher 
Torsten Müller freut sich sehr, dass 
durch diesen glücklichen Umstand die 
Statue nun wieder auf dem Bauerba-
cher Friedhof aufgestellt werden konn-
te. Er bedankt sich bei Ulrich Schick, 
der die Statue größtenteils auf eigene 
Kosten fachmännisch restauriert und 
wieder aufgestellt hat. Allerdings wird 
nun immer noch ein geeigneter Sockel 
für das alte Taufbecken gesucht.

Ulrich Schick, Ortsvorsteher Torsten Müller 
und Roland Albert freuen sich, dass der En-
gel wieder einen würdigen Platz hat. 
                                  Foto: Ortsverwaltung

Der Herbst steht bei der Europäischen 
Melanchthon-Akademie im Zeichen 
des 500-jährigen Jubiläums der ersten 
Luther-Bibel, dem sogenannten "Sep-
tembertestament". Ein umfangreiches 
Begleitprogramm ergänzt die Ausstel-
lung, die noch bis 30. November zu 
sehen ist. Dazu gehören eine Kurato-
renführung am Sonntag, 2. Oktober, 
14 Uhr, sowie der Sonntagsvortrag 
am  Sonntag, 9. Oktober, 17 Uhr. Der 
niederländische Theologe Prof. Dr. 
Herman J. Selderhuis vergleicht dabei 
niederländische und deutsche Bibeln.

Melanchthon-Akademie


